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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 20. Juli, 10 Uhr, Hauptschule an der Bernaysstraße 35

Ehrung der besten Absolventinnen und Absolventen des Qualifizierenden
Hauptschulabschlusses und der Mittleren Reife an den Münchner Haupt-
schulen. Nach der Begrüßung durch den Rektor der Hauptschule an der
Bernaysstraße, Sven Friedel, hält der Staatsminister für Unterricht und
Kultus, Siegfried Schneider, die Festansprache. Grußworte sprechen der
Vizepräsident der Handwerkskammer für München und Oberbayern, Wer-
ner Obermeier, Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner sowie der Leiter des
Staatlichen Schulamts, Günter Gramsamer.

Wiederholung
Donnerstag, 20. Juli, 11 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Multifunktionsraum (Erdgeschoss), Herzog-Wilhelm-Straße 15

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, überreicht eine
Spende für die Herzoperation eines bedürftigen Kindes an das Deutsche
Herzzentrum München. Gesammelt wurde der Betrag in Höhe von 15.000
Euro bei der Aktion „München zeigt Flagge – München zeigt Herz”, bei der
die Münchnerinnen und Münchner die WM-Gäste mit blauen Flaggen und
der Botschaft „Munich loves you” begrüßten. Robert Siegert, Geschäfts-
führer des Deutschen Herzzentrums München, und Professor Dr. John
Hess, Direktor der Klinik für Kinderkardiologie und angeborene Herzfehler,
nehmen bei dem Pressegespräch einen symbolischen Scheck entgegen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 20. Juli, 12 Uhr, Fußgängerzone, Kaufingerstraße 18

Bürgermeisterin Christine Strobl erhält von Dr. Wolfgang Armbrecht, Direk-
tor der BMW-Niederlassung München, ein Motorrad für die Tombola für
München. Die Fahrzeugübergabe erfolgt in luftiger Höhe in einem Ret-
tungskorb der Feuerwehr. Die seit 36 Jahren bestehende Tombola für so-
ziale und kulturelle Zwecke erwartet in Kürze den 500.000 Loskäufer.

Wiederholung
Donnerstag, 20. Juli, 13 Uhr,

Städtische Carl-von-Linde-Realschule, Ridlerstraße 26

Festakt zum 30-jährigen Bestehen der Internationalen Klassen an der
Städtischen Carl-von-Linde-Realschule. Nach einem Sektempfang und der
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Begrüßung durch die Schulleiterin Christine Demleitner sprechen Bürger-
meisterin Christine Strobl und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner.
Das multikulturell geprägte Rahmenprogramm wird von Schülerinnen und
Schülern aus 57 Nationen gestaltet. Die Gäste sind anschließend zu ei-
nem internationalen Buffet eingeladen.

Wiederholung
Donnerstag, 20. Juli, 15 Uhr, Johannes-Timm-Straße 7

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur offiziellen Eröffnung der Kinderkrippe Johannes-
Timm-Straße mit 36 Plätzen in drei Langzeitgruppen für Kinder von 0 bis
drei Jahren.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Donnerstag, 20. Juli, 17 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München. Auf der Tages-
ordnung steht u. a. das Referat „Wie kann man Jugendliche besser für
den Sport begeistern?” von Ralf Alber, Firma Orgasport.

Freitag, 21. Juli, 11 Uhr, Gasteig, Rosenheimer Straße 5

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und Professor Dr. Klaus Meisel,
neuer Managementdirektor der Münchner Volkshochschule (MVHS),
überreichen den Klassenbesten der sechs Hauptschulabschluss-Lehr-
gänge der Volkshochschule ihre Zeugnisse. Die Übergabe erfolgt im Rah-
men einer kleinen Feier in der Münchner Volkshochschule im Foyer, II.
Obergeschoss. Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler stehen für Inter-
views zur Verfügung.

Freitag, 21. Juli, 12 Uhr, Kinderzentrum Heiglhofstraße 63

Sozialreferent Friedrich Graffe übergibt einen Scheck in Höhe von 520.000
Euro der städtischen Buhl-Strohmeier-Stiftung an das Kinderzentrum Mün-
chen. Das Geld wird im Bereich Sensomotorik eingesetzt und kommt Kin-
dern mit spastischen Bewegungsstörungen zugute. Mit Stiftungsmitteln
ist bereits ein Ganglabor entstanden, neu dazu kommt nun noch ein Gang-
roboter. Bezirkstagspräsident Franz Jungwirth und Professor Hubertus
Voss, Ärztlicher Direktor des Kinderzentrums München, werden bei einem
Rundgang den Journalisten die neuen Möglichkeiten der Therapie und Dia-
gnostik zeigen.
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Freitag, 21. Juli, 14.30 Uhr, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Klaus Banner (Pep-Einkaufspassagen) und Peter Baumeister von der Woh-
nungs- und Siedlungsbaugesellschaft Bayern (WSB) übergeben Oberbür-
germeister Christian Ude die Schenkungsurkunde „Mobile in Perlach“.

Samstag, 22. Juli, 12.30 Uhr, Übergabestation C

der Anliegertiefgarage in der Donnersbergerstraße

Stadtrat Alexander Reissl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters
und Baureferentin Rosemarie Hingerl führen in die automatische Anwoh-
nertiefgarage in der Donnersbergerstraße. Im Rahmen der Besichtigung
besteht die Möglichkeit, sich über Projektdaten und das Betreibermodell
der Park & Ride GmbH zu informieren.
Zur feierlichen Eröffnung sprechen Baureferentin Rosemarie Hingerl, Stadt-
rat Alexander Reissl und die Vorsitzende des Bezirksausschusses 9, Inge-
borg Staudenmeyer, anschließend auf der Festbühne. Die Feier findet im
Rahmen des diesjährigen Sommerfestes des Bezirksausschusses 9 statt.
Die erste automatische Anwohnertiefgarage Münchens ist zugleich die
derzeit größte automatische Anwohnertiefgarage unter öffentlichem Stra-
ßenraum in ganz Deutschland.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Samstag, 22. Juli, zirka 13 Uhr,

Festplatz in der Parkstadt Bogenhausen, Buschingstraße 4

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der 50-Jahr-Feier der
Parkstadt Bogenhausen. Zuvor wird sie zusammen mit dem Schirmherren
des Festes, Altoberbürgermeister Dr. Hans-Jochen Vogel, um 12 Uhr von
einem historischen Bus aus den fünfziger Jahren vom Marienplatz abge-
holt.

Samstag, 22. Juli, 15 Uhr, am Riemer Badesee, Seepromenade

Sommerfest im Riemer Park: Im Anschluss an die Grußworte von Bau-
referentin Rosemarie Hingerl spricht Oberbürgermeister Christian Ude.
(Siehe auch unter Meldungen)

Sonntag, 23. Juli, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Stadtrat Dr. Josef Assal (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte bei einem Stehempfang zur 20. Fortbildungswoche für
praktische Dermatologie und Venerologie.



Rathaus Umschau
Seite 5

Montag, 24. Juli, 19.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Stadtrat Dr. Josef Assal (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte auf einem Stehempfang anlässlich des internationalen
Kongresses „OtoRhino Munich 2006“.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 26. Juli, 19 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 26. Juli, 19.30 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 26. Juli, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Glückwünsche für Wouter Hoekstra zum 60. Geburtstag

(19.7.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Wouter Hoekstra,
dem Intendanten der Münchner Philharmoniker, zum bevorstehenden 60.
Geburtstag: „Seitdem Sie vor zwei Jahren Ihre Position bei den Münchner
Philharmonikern angetreten haben, sorgen Sie mit Tatendrang für frischen
Wind beim ‚Orchester der Stadt‘. Gleich von Beginn an zeichneten Sie für
große Erfolge verantwortlich.
Ihren reichen Erfahrungsschatz im Orchester- und Musikmanagement,
den Sie sich vor allem in Ihren Tätigkeiten als Konzertmanager des Philhar-
monischen Orchesters Rotterdam sowie als Planungs- und Operationslei-
ter des Königlichen Concertgebouw Orchesters Amsterdam erworben
haben, bringen Sie erfolgreich in die Zusammenarbeit mit Herrn General-
musikdirektor Christian Thielemann und den Orchestermusikern ein. Ge-
meinsam gelingt es Ihnen, immer neue Highlights im Programm des ‚Kron-
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juwels‘ des Münchner Musiklebens zu platzieren. Unvergleichliche Auftrit-
te, wie das Konzert im Vatikan zu Ehren von Papst Benedikt XVI., oder un-
längst bei ‚3 Orchester und Stars‘ prägen das Image eines Orchesters
von Weltruhm entscheidend mit.
Gemeinsam mit Christian Thielemann holen Sie internationale Stars nach
München und bereichern damit das musikalische Leben in München we-
sentlich. Abgesehen vom internationalen Erfolg ist Ihnen auch die Verant-
wortung gegenüber der jüngeren Generation ein wichtiges Anliegen. Erst-
malig fand Anfang des Jahres im Rahmen einer Kooperation mit der
Münchner Universität ein Konzert im Zeichen der ‚Weißen Rose‘ statt, das
fortan zu einer festen Einrichtung werden soll.
Darüber hinaus haben Sie ein einprägsames neues Erscheinungsbild der
‚Mphil‘ entwickelt, mit dem sich ‚das Orchester der Stadt‘ in neuem
Selbstbewusstsein präsentiert. Nicht zuletzt Ihrer Initiative ist es zu ver-
danken, dass sich die Abonnentenzahlen derzeit auf dem historischen
Höchststand befinden. Ein wichtiges Anliegen bei Ihrer Tätigkeit ist Ihnen
die Optimierung der Kundenfreundlichkeit. Das Abonnementbüro der Phil-
harmoniker haben Sie in neue Räume ins Erdgeschoss verlagert, so dass
es allen Besucherinnen und Besuchern des Gasteig nicht mehr entgehen
kann, dass die Münchner Philharmoniker eine zentrale Institution im städ-
tischen Kulturzentrum darstellen.
Sie haben es zusammen mit dem Generalmusikdirektor, Musikerinnen
und Musikern, aber auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ver-
waltung des Orchesters geschafft, dass die Münchner Philharmoniker zu
einem neuen Höhepunkt des Erfolgs gelangt sind.
Für die kommenden Lebensjahre wünsche ich Ihnen Gesundheit, Glück
und persönliches Wohlergehen sowie weiterhin viel Kreativität bei der Ent-
wicklung von Programmen, mit denen Sie das musikalische Leben in Mün-
chen bereichern.”

Konzeptionelle Empfehlungen für das

NS-Dokumentationszentrum verabschiedet

(19.7.2006) Das Kuratorium für die Errichtung eines NS-Dokumentations-
zentrums in München hat bei seiner Sitzung am 14 Juli 2006 die „Empfeh-
lungen des wissenschaftlichen Beirats für die konzeptionelle Ausrichtung
des NS-Dokumentationszentrums in München” gewürdigt und nach einge-
hender Beratung mit wenigen Änderungswünschen verabschiedet. Kurato-
riumssprecher Dr. Theo Waigel: „Wir danken dem Beirat für die engagierte,
zügige und ergebnisorientierte Arbeit.”
Beiratssprecherin und Rektorin der Universität der Bundeswehr, Professor
Merith Niehuss, legte dem Kuratorium die Empfehlungen für die künftige
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Einrichtung vor: Das Dokumentationszentrum soll ein offener und lebendi-
ger Ort des Lernens, der Information, der Erinnerung, der Auseinanderset-
zung und der offenen Diskussion über die Geschichte des Nationalsozialis-
mus werden. Am „authentischen Ort” solle eine zukunftsorientierte poli-
tisch-historische Bildungsarbeit ermöglicht werden, die die Entstehung und
die Wirkungsmechanismen der NS-Diktatur erklärt und verstehbar macht.
Niehuss: „Die Dokumentation soll ein kritisches historisches Bewusstsein
fördern.” Eine Dauer- wie auch Wechselausstellungen werden zudem Teil
der Einrichtung sein. Von großer Bedeutung wird auch die Einbeziehung der
historischen Topographie im Umfeld des Königsplatzes sein. Zentrales The-
ma ist die Rolle Münchens als Gründungs- und Aufstiegsort des National-
sozialismus sowie seiner späteren Rolle als „Hauptstadt der Bewegung”.
Daraus resultiert auch die einzigartige internationale und bundesweite Be-
deutung des Zentrums.
Diesen Grundkriterien hat der politische Beirat bereits am 3.7.2006 zuge-
stimmt. In dessen Votum ist das der im „Initiativkreis für ein NS-Doku-
mentationszentrum” vertretenen bürgerschaftlichen Gruppen eingeflos-
sen. Dr. Theo Waigel, Vorsitzender des Kuratoriums, sowie Kultusminister
Siegfried Schneider und Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl
dankten den Mitgliedern des wissenschaftlichen Beirats für ihre intensive
Arbeit und würdigten deren Leistung, insbesondere in Anbetracht des sehr
eng gesetzten Zeitrahmens. Alle waren sich einig, dass mit der Vorlage der
Empfehlungen eine weitere wichtige Vorarbeit zu einer Realisierung des
NS-Dokumentationszentrums abgeschlossen sei. Staatsminister Schnei-
der wie auch Kulturreferentin Hartl verbanden ihre grundlegende Befürwor-
tung des vorgelegten Konzepts mit dem Hinweis darauf, dass eine Reali-
sierung, insbesondere was das Raumprogramm anbetrifft, selbstver-
ständlich die haushalterischen Rahmenbedingungen in Rechnung stellen
müsse. Marian Offman, der Vertreter der Israelitischen Kultusgemeinde,
ergänzte im Blick auf die Bildungsarbeit, dass in deren Kern das Bekennt-
nis zum „Nie wieder!” stehen müsse.
Vom Landesamt für Denkmalpflege wurden in der Sitzung erste Ergebnis-
se der Grabungen auf dem künftigen Standort an der Brienner Straße vor-
gelegt. Nach derzeitigem Erkenntnisstand steht einer Bauplanung an die-
sem Ort aus denkmalpflegerischer Sicht nichts entgegen. Die jetzt anste-
hende Baufeldfreimachung – geschätzte Größenordnung 250.000 • – wer-
de, so Finanzminister Professor Kurt Faltlhauser, vom Freistaat vorfinan-
ziert.
Vorsitzender Waigel betonte erneut, dass das Projekt jedoch nur dann
realisierbar sei, wenn der Bund sich zu einem Drittel an den Investitions-
kosten beteilige. Der Besuch von Kulturstaatsminister Bernd Neumann im
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April habe aber im Hinblick auf eine mögliche Beteiligung des Bundes be-
reits ein positives Signal gesetzt. Für den Herbst ist eine Antragstellung
beim Bund avisiert. Der straffe Zeitplan, mit dem das Projekt nun auf den
Weg gebracht werden soll, wird vom Kuratorium für unabdingbar erachtet:
Denn 2008, zum 850. Stadtgeburtstag und 70 Jahre nach der Reichspo-
gromnacht, soll die symbolische Grundsteinlegung erfolgen.

Sommerfest im Riemer Park

(19.7.2006) Oberbürgermeister Christian Ude lädt am Samstag, 22. Juli,
um 15 Uhr die Münchner Bürgerinnen und Bürger sowie die Bewohnerin-
nen und Bewohner der anliegenden Gemeinden zum Sommerfest in den
Riemer Park ein. Im Anschluss an die Grußworte von Baureferentin Rose-
marie Hingerl wird der Oberbürgermeister zum Fest sprechen. Unter dem
Motto „Kinder- und familienfreundliches München” finden bereits ab 11 Uhr
zahlreiche Spiele und Aktionen statt. Auf der Showbühne wird ein reichhal-
tiges musikalisches Unterhaltungsprogramm geboten. Für das leibliche
Wohl ist in einem eigens errichteten Festzelt bestens gesorgt.
Weitere Informationen und Lageplan unter www.muenchen.de/baureferat.

Feierliche Eröffnung der Kinderkrippe Johannes-Timm-Straße 7

(19.7.2006) Am Donnerstag, 20. Juli, findet in der Johannes-Timm-Straße 7,
im Stadtbezirk 6 (Sendling) die feierliche Eröffnung der Kinderkrippe statt.
Die Festrede hält in Vertretung des Oberbürgermeisters Stadträtin Beatrix
Zurek (SPD). Grußworte spricht Angelika Simeth, stellvertretende Leiterin
des Stadtjugendamts. Die Kinderkrippe bietet 36 Plätze für Kinder von
neun Wochen bis zu drei Jahren in drei Langzeitgruppen. Neben vielen Gä-
sten aus Politik, Verwaltung und Fachöffentlichkeit sind der Elternbeirat
und die Kinder bei dem Fest dabei. Der Stadtbezirk 6 hat einen Versor-
gungsgrad mit Krippenplätzen von 20,6 Prozent erreicht.
Mit den Investitionen in diese Einrichtung setzt die Stadt ihre Anstrengun-
gen fort, die Versorgung mit Betreuungsplätzen für Kinder zu optimieren. In
München gab es Ende 2005 4.356 Krippenplätze (davon 2.546 in städti-
schen Einrichtungen), das sind 2.448 mehr als im Jahr 1990. Die Zahl der
Kindergartenplätze stieg im selben Zeitraum um 8.607 auf 30.280 (davon
16.735 in städtischen Einrichtungen). Hinzu kommen noch 3.625 Plätze in
Eltern-Kind-Initiativen. Die Zahl der Hort- und Tagesheimplätze an Grund-
schulen stieg von 1990 bis 2005 um 3.973 auf 12.013 (davon 10.434 in
städtischen Einrichtungen). Die städtischen Planungen sehen im Bereich
der Krippen einen Versorgungsgrad von 20 Prozent, im Bereich der Kinder-
gärten von 90 Prozent und im Bereich der Horte und Tagesheime von 35
Prozent vor. Derzeit liegt die Versorgung der Münchner Kinder mit Krippen-
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plätzen bei 12 Prozent (einschließlich Angebote freier Träger), mit Kindergar-
tenplätzen bei 78 Prozent (einschließlich Angebote freier Träger) und mit
Hort- und Tagesheimplätzen bei 32 Prozent. Von 2006 bis 2010 sind städti-
sche Investitionen von 115 Milliionen Euro in die Kindertagesbetreuung vor-
gesehen, mit denen 1.000 Krippen-, 3.225 Kindergarten- und 900 Hortplät-
ze geschaffen werden.

Stadt investiert weiter in den Bau von Kindergärten und Horten

(19.7.2006) In seiner Sitzung am 18. Juli hat der Schulausschuss des Stadt-
rats Entscheidungen über den Neubau von insgesamt sechs Einrichtungen
zur Kinderbetreuung mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von rund 9,6
Millionen Euro getroffen. Die Baumaßnahmen sind über das ganze Stadt-
gebiet verteilt. Je nach Verfahrensstand der einzelnen Projekte wurde ent-
weder der grundsätzliche Bedarf genehmigt oder bereits der Auftrag zur
Durchführung der Bauarbeiten erteilt.
Im Einzelnen handelt es sich um folgende Maßnahmen:
24.Stadtbezirk Feldmoching-Hasenbergl

An der Riemerschmid-/Rainfarnstraße wird eine Kooperationseinrichtung
mit vier Kindergarten- und vier Krippengruppen entstehen. In einer Kinder-
gartengruppe werden jeweils 25 Kinder betreut, in einer Krippengruppe je
zwölf Kinder, sodass insgesamt 148 Betreuungsplätze neu geschaffen
werden. Baubeginn wird noch in diesem Jahr sein, die Inbetriebnahme ist
für Ende 2007 vorgesehen. Die Baukosten liegen bei rund 3,9 Millionen
Euro.
15.Stadtbezirk Trudering-Riem

Der Stadtbezirk Trudering-Riem erhält an der Bajuwarenstraße einen neu-
en Kindergarten mit  Räumen für vier Gruppen. In zwei dieser Räume wer-
den die Kinder aus dem Kindergarten an der Forellenstraße 1 umziehen,
da deren Gebäude im Zusammenhang mit der Erweiterung der dortigen
Grundschule weichen muss. Der neue Kindergarten wird in einer beson-
ders energieeffizienten Bauweise errichtet werden. Unter der Vorausset-
zung, dass die Bauarbeiten ohne Verzögerungen durchgeführt werden kön-
nen, wird die Einrichtung zum Beginn des Kindergartenjahres 2008/2009 in
Betrieb gehen. Die Baukosten werden rund zwei Millionen Euro betragen.
5. Stadtbezirk Au - Haidhausen

Nach dem Umzug des Altenheims am Luise-Kiesselbachplatz muss nun
über die Nutzung des in städtischem Besitz befindlichen Anwesens an der
Einsteinstraße entschieden werden. Voraussichtlich wird das Grundstück
zum Verkauf angeboten und es werden dort Wohnungen gebaut werden.
Für diesen Fall will sich das Schulreferat für die Errichtung eines zweigrup-
pigen Horts einsetzen, der integriert in die neue Wohnbebauung errichtet
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werden soll. Ein neues Wohngebiet würde zum Sprengel der Grundschule
an der Ernst-Reuter-Straße gehören. Dieser Sprengel ist derzeit nur mit
einem Hort mit 25 Plätzen versorgt. Der Schulausschuss hält deshalb die
Errichtung eines weiteren Horts mit 50 Plätzen für dringend erforderlich.
Für den Bau dieses Horts wurden Mittel in Höhe von rund 1,15 Millionen
Euro im Haushalt bereit gestellt.
21. Stadtbezirk Pasing-Obermenzing

Nach dem Stand vom Frühjahr 2006 sind im Bezirk Pasing-Obermenzing
nur 61 Prozent (der Kindergarten-) beziehungsweise 15 Prozent (der Hort-
kinder) mit einem Betreuungsplatz versorgt. Gesamtstädtisch liegen die
Werte bei 78 Prozent im Kindergarten- und 32 Prozent im Hortbereich. Der
Schulausschuss hat deshalb für diesen Stadtbezirk zwei Maßnahmen be-
schlossen: Den Neubau eines zweigruppigen Kindergartens an der Pagani-
nistraße und den Neubau eines Horts ,ebenfalls mit zwei Gruppen, an der
Georg-Habel-Straße. Der Kindergarten an der Paganinistraße kann bei Be-
darf später auch als Hort genutzt werden. So kann der Bevölkerungsent-
wicklung flexibel Rechnung getragen werden. Beide Einrichtungen werden
dank der Bauweise als genormte Pavillons nach einer kurzen Bauzeit von
unter einem Jahr bereits zum Beginn des Kindergarten- beziehungsweise
Schuljahrs 2007/2008 in Betrieb gehen können. Die Baukosten für beide
Projekte betragen rund 1,77 Millionen Euro.
16. Stadtbezirk Ramersdorf-Perlach

Auf dem Grundstück Im Gefilde 8 wird ein Pavillon für zwei Gruppen er-
richtet. In diesen Pavillon werden für die Zeit der Bauarbeiten zur Erweite-
rung der Grundschule an der Gänselieselstraße die bisher im Gebäude der
Schule untergebrachte Kindergartengruppe und die Hortgruppe einziehen.
Der Umzug wird spätestens Anfang des Jahres 2007 stattfinden. Nach
Abschluss der Bauarbeiten an der Schule werden die Hortkinder wieder in
das Schulgebäude zurückkehren, der Kindergarten dagegen verbleibt im
Pavillon Im Gefilde 8 und bekommt eine weitere Gruppe hinzu. Die Bau-
kosten für den Pavillon liegen bei rund. 830.000 Euro.

Umbau der Berufsschule zur Berufsvorbereitung beginnt

(19.7.2006) Noch in den Sommerferien werden die Arbeiten zum Umbau
der Schule am Bogenhauser Kirchplatz beginnen. Dies hat der Schulaus-
schuss des Stadtrats in seiner Sitzung vom 18. Juli beschlossen, nach-
dem er im letzten Jahr die grundsätzliche Genehmigung für den Umbau
der Schule erteilt hatte.
Mit dem Umbau sollen dringend benötigte Schulräume geschaffen wer-
den. Die steigende Zahl von Schulabgängern ohne Lehrstelle und die päd-
agogischen Ziele der Städtischen Berufsschule zur Berufsvorbereitung,
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nämlich eine umfassende Ganztagesbetreuung sowie pädagogische Zu-
satzangebote insbesondere für lernschwache Jugendliche anzubieten, er-
fordern eine räumliche Erweiterung.
Da ein Anbau an das Schulhaus aus Platzgründen nicht möglich ist und
alle anderen Räume bereits eine intensive Nutzung erfahren, werden nun
als letzte Raumkapazitäten die bisher überwiegend als Abstell- und Lager-
raum genutzten Kellerflächen herangezogen. Durch Abböschen des Gelän-
des im Südteil und Vergrößern der Fensteröffnungen entstehen Seminar-
räume. Des Weiteren wird ein EDV-Raum mit Internetcafe eingerichtet, der
über einen separaten Zugang unabhängig vom Schulbetrieb erreichbar ist
und somit eine intensive und für die Schülerinnen und Schüler attraktive
Nachmittagsbetreuung ermöglicht. Auf diese Weise können über den nor-
malen Schulbetrieb hinaus  Bildungsmedien und Betreuung zur Verfügung
gestellt werden.
Im alten Kohlenkeller unterhalb des Pausenhofes werden die Deckenplat-
ten entfernt, wodurch ein Tiefhof entsteht, der im Sommer als Terrasse für
das Internetcafé genutzt werden kann. Für notwendige sanitäre Einrich-
tungen werden teilweise bereits vorhandene Anlagen im Kellerbereich ge-
nutzt und entsprechend umgebaut.
Die Kosten für die Umsetzung dieser Maßnahmen belaufen sich auf rd.
936.000 •. Die zusätzlichen Räume sollen der Schule bereits im September
zum Start des neuen Schuljahrs zur Verfügung stehen.

Sommerkonzert der Sing- und Musikschule

„Wenn die Glocken hell erklingen ...” lautet das Motto des diesjährigen
Sommerkonzerts der Städtischen Sing- und Musikschule, das am Sonn-
tag, 23. Juli 2006, um 19 Uhr in der Philharmonie im Gasteig, Rosenheimer
Straße 5, stattfindet. Es ist ein Benefizkonzert für das Münchner Glocken-
spiel im Rathaus, dessen Glocken und Glöckchen in die Jahre gekommen
sind, gar nicht mehr hell und harmonisch ertönen und dringend überholt
werden müssen.
Eine Fülle von Musik zum Thema „Glocken” haben Lehrerinnen und Lehrer
der Städtischen Sing- und Musikschule gefunden – von der Cantate Jo-
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hann Sebastian Bachs bis zum russischen Volkslied, vom „Carrilion” für
großes Orchester bis zum Musiktheaterstück werden Kinder und Jugend-
liche Musik zum Thema in kleinen und großen Besetzungen darbieten.
Auch eine Uraufführung wird zu erleben sein – „Der Glockendoktor” mit
Text und Musik von Anne-Claire Stocker. Der Eintritt beträgt für Erwachse-
ne 7 Euro, Kinder, Studierende und Behinderte zahlen 5 Euro. Die Eintritts-
karten sind erhältlich über München Ticket GmbH, Glashalle-Gasteig, oder
an allen anderen bekannten Vorverkaufsstellen. Telefonische Reservierung
sind unter 54 81 81 81 möglich.

Internationales Sommerfest im Westpark

(19.7.2006) Der Wettergott hat es gut gemeint mit dem Ausländerbeirat.
Bei strahlendem Sonnenschein und bester Stimmung haben die Mitglieder
des Ausländerbeirats am vergangenen Sonntag im Westpark zu ihrem tra-
ditionellen internationalen Sommerfest unter dem Motto „München –
Stadt der kulturellen Vielfalt” geladen. Wie in jedem Jahr hat sich die Wie-
se beim See wieder schnell gefüllt. Münchnerinnen und Münchner jeglicher
Herkunft lauschten gemeinsam den afghanischen, bulgarischen, türki-
schen, chinesischen und sogar bayerischen Klängen auf der Bühne und
bewunderten die bunten Heimatkostüme, die von den Tanzenden und Mu-
sizierenden stolz vorgeführt wurden. Hauptattraktion des Nachmittags
war der Auftritt von Hannes Beckmann und seinem „ungewöhnlich be-
setzten Orchester”, das mit Canto Migrando einen Ohrenschmaus erster
Güte lieferte und unter dem bunten Publikum viele Bewunderer fand.
Zur Halbzeit gehörte die Bühne für kurze Zeit Oberbürgermeister Christian
Ude. Als Schirmherr der Veranstaltung begrüßte er die Gäste und beglück-
wünschte den Ausländerbeirat zu der gelungenen Organisation. Weitere
Redebeiträge gab es von Cumali Naz, dem Beiratsvorsitzenden und von
Ingrid Notbohm, der Sendlinger Bezirksausschuss-Vorsitzenden.
Nicht wegzudenken waren wie immer die kulinarischen Spezialitäten. Die
Gäste ließen sich die türkischen, griechischen, kroatischen, serbisch-mon-
tenegrinischen und uygurischen Speisen munden und waren froh über die
zahlreich aufgestellten Bierbänke und Sonnenschirme. Hier im Schatten
ließ es sich gemütlich aushalten und mit den Banknachbarn plaudern.
Kinder und andere Verspielte fanden ein ganzes Areal mit Spiel- und Turn-
möglichkeiten, Riesenrutsche, Hüpfburg, New Games etc.
Bilder der Veranstaltung finden sich in Kürze auf der Homepage des Aus-
länderbeirates – www.auslaenderbeirat-muenchen.de, wo Interessierte
auch die politische Arbeit des Gremiums kennen lernen können.

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
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Kinderfest im Jugendzentrum Aquarium

(19.7.2006) Der Bezirksausschuss 21 lädt alle Kinder des Stadtbezirkes
Pasing-Obermenzing zum Kinderfest am Samstag, 22. Juli 2006, von 15
bis 18 Uhr im Jugendzentrum Aquarium, Alois-Wunder-Straße 1, ein. Gefei-
ert wird bei jedem Wetter. Die pädagogische Betreuung übernehmen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter von MobilSpiel e.V.; neben einer großen Hüpf-
burg werden Spiele und Überraschungen geboten. Auch für das leibliche
Wohl der Kinder ist gesorgt, zudem präsentiert sich die Pasinger Polizei-
inspektion.



Rathaus Umschau
Seite 14

Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 19. Juli 2006

Zahlreiche Erkrankungen im Bereich des Medienzentrums (IBC)

Anfrage Stadtrat Johann Altmann (CSU) vom 20.6.2006

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:
Ihre sechsteilige Anfrage zielt darauf ab, einerseits Hintergründe, ggf. Ver-
säumnisse im IBC hinsichtlich der aufgetretenen Magen-Darm-Erkrankun-
gen zu eruieren und Maßnahmen zum infektionshygienischen Manage-
ment zu erfragen.

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zuge-
leitet. Die darin aufgeworfenen Fragen beantworte ich wie folgt:

Frage 1:

Warum wurden die Toilettenanlagen im Bereich des IBC nur täglich gereinigt
(an Messetagen ist stündliche Reinigung vorgeschrieben)?

Antwort:

Die Festlegung von Reinigungsintervallen fällt in die Zuständigkeit des Be-
treibers. Grundsätzlich ist eine stündliche Reinigung während der Messe,
auch bei anderen Veranstaltungen, nicht vorgeschrieben.

Frage 2:

Wer war für die Anordnung der Reinigungsintervalle verantwortlich?

Antwort:

Nach Rückfrage des Referates für Gesundheit und Umwelt (RGU) beim
Organisationskomitee (OK) der FIFA-WM wurden für das IBC folgende
Reinigungsintervalle vereinbart: Reinigungsrhythmus rund um die Uhr –
angepasst an den Besucherandrang – in regelmäßigen Abständen bei ho-
hem Besucheranfall häufig, bei niedrigem Besucheranfall weniger häufig.
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Bewertung (RGU):

Die Vorgehensweise zur Reinigungsfrequenz ist sinnvoll und angemessen
für den Routinebetrieb. Eine Reinigung ist nicht gleichzusetzen mit Desin-
fektion, die nur bei Infektionsgeschehen erforderlich ist.

Das RGU hat keine Zuständigkeit für die Reinigung von privaten Einrich-
tungen, hat jedoch – aufgrund der Meldung des Verdachtes auf infektiöse
Magen-Darm-Erkrankung (infektiöser Gastroenteritis) – auf die Notwen-
digkeit von Desinfektionsmaßnahmen hingewiesen. Diese wurden nach-
weislich und bereits wenige Stunden nach Bekannt werden des ersten
Verdachtsfalles durchgeführt.
Entscheidend für die Verhinderung einer Weiterverbreitung der Erreger sind
verantwortungsbewusst durchgeführte Hygienemaßnahmen – insbeson-
dere eine Händedesinfektion – sowie die Vermeidung von Kontakten Er-
krankter zu anderen Personen. Dazu hat das RGU ein Merkblatt erstellt
und dem medizinischem Service Zentrum im IBC zur Information an alle
Erkrankte ausgehändigt.

Frage 3:

Wo wurden im Bereich der Landeshauptstadt München noch weitere derar-
tige Erkrankungsfälle bekannt?

Antwort:

Magen-Darminfektionen (infektiöse Gastroenteritiden) gehören zu den
häufigsten Erkrankungen, die nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSG)
meldepflichtig sind. In der Landeshauptstadt München sind im Jahr 2005
über 5.700 Meldungen zu Infektionskrankheiten eingegangen. Darunter
betraf der größte Anteil (rund 70 Prozent, das sind mehr als 4.200 Meldun-
gen) Infektionen durch Darmerreger. Insbesondere in den warmen Som-
mermonaten steigen die Meldungen zu Darmerregern üblicherweise an.
Es gehen dann durchschnittlich zwischen 300 und 400 Meldungen pro Mo-
nat bzw. 10 bis 20 Meldungen pro Werktag ein.

Frage 4:

Gibt es genaue Erkenntnisse, um welche Erkrankungen es sich handelt?
Wie hoch ist die Ansteckungsgefahr?

Antwort:

Bei den Erkrankungen mit Durchfall und Erbrechen bei den im International
Broadcasting Center (IBC) beschäftigten Personen handelt es sich um eine
Infektion durch Noroviren.
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Noroviren sind weltweit verbreitet. Mit einer geringen Infektionsdosis von
nur 10 bis 100 Viruspartikeln sind sie hochinfektiös. Die Viren werden in
großer Menge über Stuhl und Erbrochenes ausgeschieden und werden
auch als Tröpfchen durch Bildung erregerhaltiger Aerosole beim Erbrechen
übertragen. Die Ausbreitung erfolgt insbesondere über die Hände. Auch
mit Erregern verschmutzte Gegenstände und Flächen, sowie kontaminier-
te Speisen und Getränke können eine Erkrankung verursachen. Dies er-
klärt – in Verbindung mit der geringen Infektionsdosis und einer hohen Um-
weltresistenz – die häufig rasante Ausbreitung von Norovirus Infektionen
z. B. in Krankenhäusern und Altenheimen, Kindergärten und Schulen.

Frage 5:

Gibt es Erkenntnisse, wie es zu dieser Epidemie kommen konnte?

Antwort:

Von einer Epidemie kann in diesem Fall nicht gesprochen werden. Erkran-
kungen durch Rota- und Noroviren treten überwiegend als örtliche Häufun-
gen, in sogenannten Infektions-Ausbrüchen mit hohen Fallzahlen auf. Von
den 62 Infektionshäufungen in München war jede zweite (30 Häufungen)
durch Noroviren verursacht und insgesamt waren über 700 Personen be-
troffen. Somit sind Erkrankungshäufungen durch Noroviren ein sehr häufi-
ges Infektionsgeschehen in München.

Seit dem Jahr 2004 sind Gastroenteritiden durch Noroviren in Deutschland
die häufigste meldepflichtige Erkrankung. In den Jahren 2004 und 2005
wurden jeweils über 60.000 Fälle registriert. Auch in den europäischen
Nachbarländern und in den USA wurde ein Anstieg der Fallzahlen beobach-
tet.

Frage 6:

Sind bereits Vorkehrungen eingeleitet worden, um weitere Ansteckungen
zu verhindern?

Antwort:

Nach der Benachrichtigung über das Auftreten von Durchfall und Erbre-
chen bei im International Broadcasting Center (IBC) beschäftigten Perso-
nen hat das RGU unverzüglich alle notwendigen Maßnahmen zur Abklä-
rung und Verhinderung der Weiterverbreitung der Erkrankungen nach dem
Stand der Empfehlungen der übergeordneten Fachbehörden eingeleitet.
Ebenso prompt setzten die Verantwortlichen im IBC die vom RGU empfoh-
lenen Maßnahmen um:
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- Vorhalten von viruswirksamen Händedesinfektionsmitteln in Sanitär-
und Cateringbereichen.

- Aufklärung zum vorbeugenden Verhalten – unter besonderer Berück-
sichtigung der Händehygiene – mit Hilfe eines Merkblattes in mehreren
Sprachen (Deutsch, Englisch, Französisch und Spanisch), das noch in
der gleichen Nacht gemeinsam mit einem FIFA-Vertreter vor Ort erstellt
und anschließend verteilt wurde, da im IBC rund um die Uhr gearbeitet
wird und u. a. wegen der Zeitverschiebung auch nachts viele Personen
anwesend sind.

- Schwerpunktberatung im Cateringbereich.
- Info-Veranstaltung des RGU im IBC.
- Erstellen einer Line-List aller bisher Erkrankten und Weiterführung durch

die Sanitätswache vor Ort.
- Sprüh-Wisch-Desinfektion in allen Sanitärbereichen im gesamten IBC;

sofortige Desinfektion beim Auftreten von Verunreinigungen durch Er-
brechen oder Stuhl.

- Asservierung von Stuhlproben zur Virusschnelldiagnostik und zur mikro-
biologischen Untersuchung am Folgetag.

Wegen der unverzüglich umgesetzten Hygienemaßnahmen verlief das
Infektionsgeschehen hinsichtlich der Rahmenumstände (zwischen 2.000
und bis zu über 10.000 Personen, die sich täglich im IBC aufhalten) mit ca.
60 Erkrankten (Stand: 26.06.2006) insgesamt sehr gemäßigt.
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Durchfall-Epidemie im Medienzentrum – Wie sieht es mit der Hygiene

im Fanpark und den Public-Viewing-Bereichen aus?

Anfrage Stadtrat Johann Altmann (CSU) vom 21.6.2006

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:
Bezugnehmend auf einen Ausbruch an viralen Durchfallerkrankungen im
Riemer WM-Medienzentrum wird die Sorge um mögliche unhygienische
Verhältnisse auf den WM-begleitenden Massenveranstaltungen themati-
siert.

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zuge-
leitet. Die darin aufgeworfenen Fragen beantworte ich unter Einbeziehung
einer kurzen Stellungnahme der Lebensmittelüberwachung beim Kreisver-
waltungsreferat (KVR) wie folgt:

Frage 1:

Nachdem es im Medienzentrum zu epidemieartigen Erkrankungen gekom-
men ist, stellt sich mir die Frage, wie es um die hygienischen Zustände bzw.
Reinigungsintervalle in den Fanparks und den anderen Public-Viewing-Berei-
chen – gerade auch in Hinblick auf die derzeit herrschenden Temperaturen –
bestellt ist.

Antwort:

Im International Broadcasting Center (IBC), dem sogenannten „Medien-
zentrum” der WM in der Messe Riem ist es zu keinen epidemieartigen
Erkrankungen – wie in der Anfrage dargestellt – gekommen. Es handelt
sich, auch Dank der umgehend ergriffenen Maßnahmen, um einen Aus-
bruch vergleichsweise geringen Ausmaßes (siehe hierzu Antwort auf Ihre
Stadtratsanfrage vom 20.06.2006).

Die Fanparks in den Austragungsstätten und andere Public-Viewing-Berei-
che werden nach Kenntnis des Referates für Gesundheit und Umwelt
(RGU) nicht von der öffentlichen Hand, also nicht von der Stadt München,
sondern von privaten Veranstaltern betrieben. Somit sind diese grundsätz-
lich für die Aufrechterhaltung hygienischer Verhältnisse zuständig. Die ent-
sprechenden Auflagen werden mit der Genehmigung durch das KVR je-
weils schriftlich erteilt. Die Festlegung von Reinigungsintervallen, auch im
Sanitärbereich, obliegt ebenfalls dem Betreiber/Veranstalter.
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Die Lebensmittelüberwachung (LmÜ) hat sich von der für das Fanfest ver-
antwortlichen Betreiberfirma frühzeitig ein Konzept über die Abläufe wäh-
rend der Veranstaltung vorlegen lassen. Den hierzu von der LmÜ vorge-
brachten Forderungen wurde nachgekommen. Insbesondere wurden sepa-
rate, v. a. ortsfeste Personaltoiletten für die im Gastronomiebereich Tätigen
zur Verfügung gestellt. Dieser Personenkreis konnte Belehrungen nach
dem IfSG (für Beschäftigte im Lebensmittelbereich) vorlegen.

Die Abteilung Gesundheitsschutz des RGU (RGU-GS) würde anlassbezo-
gen tätig werden, wenn von Seiten des Betreibers zusätzlicher Beratungs-
bedarf bestünde oder wenn ihr Beschwerden hinsichtlich mangelhafter
Hygiene bzw. Ausbrüchen übertragbarer Erkrankungen, die auf solche Zu-
stände zurück zu führen wären, zur Kenntnis gelangten.

Frage 2:

Werden diese Bereiche auch vom Gesundheitsamt kontrolliert?

Antwort:

Siehe Antwort Punkt 1.
Bisher hat es für das RGU-GS keinen Anlass zu Kontrollen gegeben. Die
LmÜ kontrolliert verstärkt den FIFA-Fan-Park: an den Spieltagen, an denen
in München Spiele stattfinden und an denen Deutschland spielt sowie an
allen Spieltagen ab dem Achtelfinale.
Hinweise auf Verstöße im Lebensmittelbereich würden von Seiten der
LmÜ untersucht, der erforderliche Kontakt zum RGU-GS in Fällen mit Ge-
sundheitsbezug umgehend hergestellt. Bisher sind uns aber aus den Pu-
blic-Viewing-Bereichen keine derartigen Vorkommnisse bekannt.

Frage 3:

Gibt es Erkenntnisse, dass es auch dort bereits zu Erkrankungen gekom-
men ist?

Antwort:

Siehe Antwort Punkt 1.
Erkrankungen aus den Public-Viewing-Bereichen sind uns bisher nicht be-
kannt. Nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) sind allerdings nur be-
stimmte Erkrankungen, die einen entsprechenden Handlungsbedarf sei-
tens der Gesundheitsbehörden nach sich ziehen, als solche durch den er-
kennenden Arzt meldepflichtig. Einzelfälle der meisten Magen-Darm-Er-
krankungen unterliegen dieser Meldepflicht nicht, sofern nicht Erkenntnis-
se darüber vorliegen, dass mehrere gleichartige Erkrankungen in einem
Zusammenhang stehen.
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